
Wahre Liebe pure Leidenschaft

Wahre liebe pure Leidenschaft,

verspricht für uns zu werden.

Zuneigung Liebe Gefühle echte,

es wird kein nur Sex gefechte.

Schon, unsere Blicke zu einander,

versprachen viel, knisterne Spannung

baut sich auf.

Wir berühren uns auch kurz,

1000 Volt liebe heitzten sich auf.

Ich und sie waren voll drauf,

für unsre Liebe Sex pure Leidenshaft.

Nackt wie die Natur uns geschaffen

hat, lagen wir neben einander, sie

Streichelte meine Haut , ich streichelte

ihre Haut.

In uns fing es an zu brennen, spürten

Gefühle wie heißer Feuerglut.

Zu einander gewandt, ließ ich zärtlich,

meine Hand auf ihren lieblichen Körper

wandern, meine Finger berührten ganz

eben, an stellen die sie gerne hätte um

sich zu erregen, der liebe hinzugeben.

Und sie wußte auch, bei mir zuerregen

heiß werde wie ein Vulkan aus brechen

kann.

Auch ein Zungenkuss, ließen wir nicht aus.

Ihre wohl geformte schöne Brüste,

tat ich Schlagsahne drauf ,ihre Nippel

sahen wie Kirschen darauf aus.

Sie sagte noch guten Appetit liebster,

da sagte ich Schatz verlaß dich darauf.

Ich leckte ihre Brüste frei, ganz langsam

was sich versteht, die Zunge kitzelte

ihre Nippeln, sich wahnsinnig erregte.

Sie nahm, ihren kleinen Prinzen in der

Hand, der sich vor nahm zu wachsen,
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bis er in ihrer Hand seinen Mann stand.

Für uns gab es kein halt mehr, sie spürte

mich in sich, ich spürte sie in mir, wir

stöhnten in höchsten Tönen, zu gleich

auch sagten ich liebe dich.

Wie lange an Zeit, ließ sich nicht ermessen.

Das ganze ging so an die 6 mal, in wahre

liebe. Dann ging bei uns die Lichter aus

Glücklich und Schach Matt waren platt.

Was daraus wurde, ein Happy End, 9 Monate später

waren wir Eltern von einem süssen Knaben.

Und das Glück war voll kommen in der Liebe. 

Wenn man meint schön geschrieben, für wahr

so war sie auch geschehen, mit der ich damals

noch zusammen wahr, vor 50zig Jahren.

So schön, kann eine ehrliche liebe sein, 

glaubt es mir. Wer ehrlich liebt, 

dem solches auch geschieht.
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